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Alle Augenblick- bricht fich dir Unruhe, die tnselge der
?immer weiter anichwellsnden Teuerung im deutschen Volke
rwie die pichende Lava unter der Decke qSet. explofions-
.«uta Bahn. Nach Waldenburg in Schlesien ist es neuer-
ding, in Wslin. einer Stadl mit bedeutendem Ackerbau,
»u schweren Maruhen und Ausschreitungen gekommen. Die
Allsang«bitd-r find sich dabei fast überall gleich. Einig«
junge Nichtsnutze plündern und reiße« dadurch die«rbillerle
Masse mit stich. Buch au« Bayern kommen Nachrichten,
die recht trübe Ausblicke für den » inter eröffnen. Auch
dort glimmen die Funken unter der Asche, und e» bedass
sicherlich nur «ine« unglücklich»n Luftzuges, um auch hiss
wieder verderbliche Flammen aufzüngeln zu lassen. Ange- >
sichts der Beunruhigung, die da« ganze Volk ergriffen hat.
muß man dem kommenden Winter mit der größten Ssrge
«ntgegensrhen. Die dann eknSreknde Arbeitslosigkeit. Stok-
kungen in der Lebensmittelversorgung und dt- systematische
Berinflutzung der BolksftimMmg werden das Ihre tun,
unserem kranken und geschwächten Wirtschastskörper wieder
die schwersten Heimsuchungen aufzurrlegev. Ob wir diese
Erschütterungen abermals aushsiten können, ist eine sehr
ernste Frage. Wir stehen unmittelbarv»r dem Zusammen¬
bruch. Der kommende Winter wird uns direkt und voll¬
ständig hiueiniühren. Sine anscheinend«spziös inspirierte
Meldung spricht zwar von einer Besserung der Kohlen-
sörderung und einer Festigung der Berkehrsoerhäilnifle.
Wir sind aber so ast auf derartige Versicherungen herein-
gefallen, daß es schwer fällt, ihnen zu vertrauen. Besser
ist es aus trübe Wachen fich gesoßt zu machen , zumal auchin der Berliner Metallardetterschast ein Wellenschlag im
Sange ist. dessen mögliche Auswirkungen nicht unterschätzt
werden dürfen.

Die Kösliner Vorgänge spiegeln fich in salzenden
Meldungen:

Köslin, 17 Sept. Zu großen Lebensmittelplünde-
Tungrn kam es hnrte ja den Lormiitagsftundrn. Sine
größere Menschenmenge, hauptsächlich junge Bursche», di«
von den Werken der hirstgen Luftoerkehrsgrsellschastent-
lassen worden find, stürmte die tu der Nähe de» Marktes
gelegenen Lebensmittel-, Zigarren-, Schuh- und Manu-
sakturgeschäfte und plünderte. Die Polizei ist machtlos.
Nach fast zwei Stunden erschien ein Militärautomobil, da»
die Menge zerstreute, ohne Tewalt anwenden zu mäflen.
Der Führer der hiesigen Unabhängigen hatte fich vergeblich
bemüht, die Menge zu beruhigen. Die meisten Verkaufs¬
stellen haben heute geschlossen.

Köslin, 17. Sepl. Heute Nachmittag wurden noch
verschiedene Geschäfte geplündert. Einige Verhaftungen
konnten vorgenommen werden. Dann aber belagerte die
Menge da« Rathaus, um die Verhafteten zu befreien. Die
Garnison hielt fich zurück, da sie viel zu schwach ist. Heute
Nacht werden Reichswehrtruppen erwartet. Man befürchtet
die Plünderung aller hiesigen Geschäfte. Am Varmittag
hat der Landrat mit eine: Abordnung wegen der schlechten
Lebensmittelversorgung der Körliner Bevölkerung verhau-
drlt. Die Stimmung der Einwohnerschaft ist sehr erregt.
Urber dem Marktplatz Kreisen dauernd zwei Reich,wrhr-
flieg' r. die jedoch nicht etngreisen und keinen Eindruck auf
die Menge machen

Kösiin, 18 Sepi. Nach Eintritt der Dunkelheit ve»
suchte gestern Abend gegen8 Uhr die Menge in die Hotel«
einzudrtngrn, um Lebensmittel und Getränke zu erbrüten,
ws« jedoch nicht gelang. Dagegen drang sie in die in der
Neuen Kirchstraße gelegene Bairernschmke ein und raubte
Spirituose». Darauf zog die Menge vor dir Dienstwoh¬
nung de, Landraw, in der di« Hochzeit der ältesten Tochter
de» Landrats gefeiert wurde, bekam jedoch den Landrat
nicht zu sprechen. Man schrie nach Schnap» und Spirituo¬
sen. In da» Gebäude etnzudringen gelang nicht, da es
durch rin starker Vendarmerieaufgebat bewacht wird. Für
die Nacht find Vorsichtsmaßregeln getroffen. Edens, wurde
die Post von mit Waffe» »a-gerüsteter Iugendwehr besetzt.
Die sozialdemokratischen Parteien, die zum Montag Kund-
gedungen gegen di« Lebrnsmittelteuerungangrfetzl hatten,
stehen diesem Treiben durchau« fern. Ein sozialdemokra-
tischrr Führer, der die Aufständischen za beruhigen versuchte,
soll verprügelt worden sein.

Schwelende « Int in Bayern.
München, 17. Sept. In einem scharf gehaltenen Leit¬

artikel nimmt di« . Münchner-Augsburger Abendzeitung'
gegen die bayerische Regierung Stellung und wirst ihr
schwächliche Nachsicht gegenüber der skandalösen
Ausführung der politischen Gefangenen
vor. die, wie es scheine, von den Leitern der Staatsgesäng-
nlsse iriftruktionsgemäß begünstigt werde. Da, Blatt

Freitag, den 19. September
verzeichnet das GerLcht, daß Toller  sich in München
frei cherumtreibe und Autofahrten vom Gefängnis zum
Zahnc zt mache und berichtet. daß Dame« bei ihren Be¬
suche« bei den Gefangenen die Wachen auszuwiegeln
trachteten, daß weiter Matrosen als spartakistische
Agitatoren  im Land herumretsen und in der Provinz,
in DörHern wie in Fabriken Kommunistenbünde zu gründen
suchten. Gs sei kein Wuudsr, wenn der Spartakkmu»
unter des Forst - und Salinenarbettern  um
sich greise, wenn diese selbst sehe» müßten, wie in gewissen
bayerischen Bädern und Sommerfrischen, wo die Regierung
diesen Arbeitern Arbeitsamkeit und Sparsamkeit predige, «in
geradezu skandalöser Luxus und üppige»
Wohlleben der Kriegsgewinnler  sich entfalte.
Der Artikel schließt: Hat denn die bayerische Regierung
keinen Sinn und Verstand für ihre Ausgaben oder mangelt
ihr Fähigkeit und Tatkraft dazu? Bas Land wird nach¬
gerade müde, fich von politischer Schwäch« regieren zu
lassen, die nicht im Stande ist, der Staatshoheit Achtung,
den Gesetzen Folge zu verschaffen.

Chemnitzer Rachktäage.
Dresden, 18. Sept. . Wolsss Sächsischer Landesdienst'

verbreitet«inen vorläufigen Bericht nach amtlichen Unter¬
suchungen über die Cgemnitzer Unruhen im Augustd. Ja .,
in dem es u a. heißt: Uebergriffe und Provokationen der
Bevölkerung durch Reichswehrtrvppen haben in Chemnitz
in jenen kritischen Tagen aus keinen Fall stattgejunde».
Dagegen steht fest, daß einzelne Reich-wrhrleute schon vor
den eigentlichen Unruhen belästigt worden find und daß
schon mehrere Tage vorher durch Flugblätter gegen di«
Reichswehrtruppen gehetzt worden ist. Sie zur Verstärkung
der örtlichen Sicherhritaorgane am 8 August nach Chem¬
nitz beorderten Truppen wurden bereit« aus dem Bahnhof
umringt,und durch in der Akderistraße ausgestellte Maschi-
nrngewehre unter Feuer genommen. Daraus folgte ein
regelrechter Sturm gegen den Bahnhof. Es kam zu be¬
dauerlichen Kämpfen im Ltchthos und auf den Gleisanlagen,
bei denen den Soldaten entrissene Maschinengewehre gegen
die Reichswehr truppen gerichtet und diese von der gewaltigen
Uebrrzahi übermannt und zur Preisgabe de« Bahnhof» ge-
zwungen wurden. Schwere Mißhandlungen von Reichs¬
wehr!,ulen find bei diesen Kämpfen und bei der Abführung
von Geflrngenen, ja sogar Verwundeten, unzweifelhaft
vorgedommen; doch find sämtliche Mannschaften. soweit fie
nicht gefallen oder verwundet in Lazarette eingeliefert wor¬
den find, zu ihrer Truppe zuräckgrkehkt. Die Mitwirkung
von Bahabedienstetrn bei den Am Weitungen gegen die
Reichswehr steht fest Die Beteiligung politisch Interessier,
ter. zum Teil von auswärts zugereister Elemente, ist vom
7. August ab nschwei-bar.

Lloyd Georges Zukunftsmusik.
Amsterdam. 17. Sept. Am Montag ist. wie bereit«

kurz gemeldet, in ganz England eine Flugschrift mit dem
Titel »Die Zukunft' mit Regierung«erklärungen über dke
nationalen Brsorgnisse und die nationale Politik erschiene».
Sie enthält, eine Botschaft Lloyd Georges an das englische
Volk und mehrere Erklärungen der bedeutendsten Staats-
Männer über die Zukunft. Das Regierungsprogramm, das
darin für den Herbst angekündigi wird, steht eine Höchst-
arbeitswoche von 48 Stunden, angemessen« Löhne für alle
Arbeiter. Mttb«stimmung«recht der Arbeiter bei der Fest-
setzung der Arbeitsbedingungen, finanzielle Beteiligung der
Arbeiter an dem Ergebnis ihrer Arbri', gesunde Wohnun-
gen und gute Trarwportmittel vor. Ferner wird der Kauf
der bergbaulichen Rechte durch den Staat, die Erhöhung
der Kohlenpreisr zum Zweck sozialer Verbesserungen in
den Brrgbaudtstrikten. Vertretung der Arbeiter in den
Kontrollräten der Bergbaudistrikte, freie Laufbahn für alle
Bergarbeiter in der ganzen Industrie und die sofortige
Einsetzung einer Kommission für die Kohlenoersorgung an-
gebändigt . Die Zukunft' ist dazu bestimmt, die Seffent-
llchkeil, wenn das Parlament nicht tagt, über die Taten
und Abfichten der Regierung zu unterrichten. Der Heraus¬
geber . Der Zukunft' hat vor drei Wochen in Deauville
eine Unterredung« II Lloyd George wegen der Herausgabe
de» neuen Organ» gehabt

Amsterdam, 17. Sept. Allgemeen Handelsblad mel-
drt aus Londan, der Bergarbettrrbuvd werde im Verein
mit der Leitung der Arbeiterpartei und der parlamentari-
scher, Kommission des vewerdschastskongresser im ganzen
Lande einen Werbeftldzug zu Gunsten der Nationalisierung
der Kohlenbergwerke beginnen.

Amerika und der Friede».
Amsterdam. 17. Sepl. Newyvrk Herold meldet, daß

die den Friedenrontrog betreffend« Verhandlungen im

Senate so langsam sortschreiten. daß erwartet wird. d»ß
die endgiltige Abstimmung nicht vor dem 15. 10. statt-
finden» !rd.

Amsterdam, 17. Sept. Das Pressebureau Radi» mel¬
det au» Washington, daß Abgeordneter Mason eine Ent¬
schließung eingebracht habe, in der erklärt wird, daß zwischen
den Vereinigten Staaten und der Welt der Friedens-
zu  st and  bestehe.

Amsterdam, 17. Sept. AssociatedP .eß meldet, daß
japanischen Blättern zufolge die Bereinigten Staaten Ja¬
pan ausgesordert haben, einen rndgilitgen Zeitpunkt für
di« Zurückgabe Kiautschous  an China sestzusetzen.

A«S de» besetzte» Gebiete«.
Berlin. 18 Sept. Dem . Berliner Lodalanzrtger'

wird aus Frankfurt a. R . berichtet, daß dke Arbeiter de,
Elektron Werke» Griesheim den Generalstreik
gegen die Maßnahmen der französischen Verwaltung im
Kreise Höchst am Main beschlossen haben. Der französische
Kommandant wohnte der Versammlung bei und verbot
den Streik. Die Aidriter haben aber trotzdem Mann für
Mann da» Werk verlassen.

Berlin, 18 Srpt. In Saarbrücken  fand am
Sonntag eineM assenversammlung  der Bergardeiler
statt, die fich zu einer eindrucksvollen Kundgebung für das
De utschtum  gestaltet«.

Berlin, 18. Srpt Wie der . Vorwärts' berichtet,
nimmt trotz starken Einschreiten» der militärischen Behör¬
den in Elsaß - Lothringen  die Volksbewegung gegen
dir Einberufung zweier Jahrgänge täzlich zu. Die ange-
kündizten Versammlungen wurden verboten. Tine Ver¬
sammlung von Iungsozialisten in Mülhausen wurde von
NUiiSr auseinandelgesprengl.

Die de»1sche» Gewerkfchuste» z«m
Washingtoner » ougretz.

Berlin. 17. Sept. Laut . Boss. Zellg.' haben di«
Vertreter der deutschen Gewerkschaften gestern bet Beratung
über die Frage der Teilnahme Deulschlaad» an der Arbeiter-
Konferenz in Washington beschlossen, daß die deutsche Ar-
beittrfchaft sich an der Konferenz nur beteiligen wird, fäll¬
st« gleich den Arbriteroerbänden der anderen Länder dazu
«ingeladrn werde. Sie bloß« Zulassung genüge den deut¬
schen Arbeitern nicht, selbst wenn ihnen da« Recht mit
abzuflimmm gestattet werden sollt«. Nach im Vrwerkschaft»-
hau, eingelausenen Nachrichten wird auch die östeneichlsche
Arbeiterschaft nur nach Empfang einer offiziellen Einladung
und im Falle der Einladung der deutschen Gewerkschaften
Delegiert« nach Washington entsenden.

Geigte« »vd Luxemburg.
Amsterdam, 17.Srpt. Havas-Reuter meldet aus Luxem¬

burg vom 16 9.. daß der Siaatsminister der Kammer eine
Mittellung der belgtschea Gesandtschaft verlesen hat. in der
gesagt wird, daß kt« belgische Dynastie fich im Falle des
Erlöschen« der luxemburgischen Dynastie nicht um den luxem¬
burgischen Thron bewerben werde, und daß die luxemburgi¬
sch« Bevölkerung, sobald sie das Ergebnis der belgisch-
luxrmburgtschm Betyandlungen kennen würde, fich davon
würde überzeugen können, daß eine wirtschaftliche Urüon
mit Belgien im Interesse de« Landes gelegen sei.

Die Fiume Affäre.
Wien, 18 Sepl. Nach einer Meldung des . Laiba¬

cher Korr.-Vur.' aus Buccari haben nach einer Besprechung
der alliierten Kommandanten in Abbazia alle Kriegsschiffe
der Alliierten den Hofen verlassen und ihre Geschütze auf
die Stadl gerichtet. Ran erwartet, daß den Aufständischen
et« Ultimatum gestellt wird, di« Stadt Fiume binnen 24
Gründen zu oerlassrn, anderysall, mit allen Mitteln gegen
dir Meuterer eingeschritten« erde.

Gi» Kronzeuge tu der Schuldfrage.
Berlin. 18 Sept. In der . Deutschen Allgemeinen

Zeitung' stellt Professor Mendetsohn-Barlholdy fest, daß
der deutschen Biererkommtsfion naerwart-t Eideshrlser« .
flehen. Auf die Frage, ob die zum friedlichen Auskag
geneigten enplischen Minist» gegenüder der Kriegspariet
i« eigenen Lande stark genug gewesen wären, u« da«
Lo-drechen der Furie zu verhindern, gab Lord Fischer ein
deutlicher Nein zur Antwort. Fischer war nicht mehr i»
Amt. als der Krieg aurbr-ch, aber es war sein Krieg, sein
Geist, der England ln den Tagen der Krteg-erklärung leitete.

Polnische Schaudtute«.
Berlin. 17. Sep«. Am9. 9. morgen« halten die Po¬

len unter Bruch de» Waffenstillstandes den Bahnhof Lowiu
an der Strecke Ttrschttgel-Birnbaum angegriffen. Sie hat-
len 3 Tote und 5 Verwundete. Wie au» den Bernehmuu«



Zerr der überlebenden Leute der von den Polen asgegrtfft-
nen Feldwache der Bahnhos» Löwin hrroorgeht, haben dt«
Polen den auf Posten stehenden Murkettn Rotbart zu-
nächst ltzchl verwundet. Al« di« Polen flrichlart!- zurück
gehen wußten, baden ft« diesenB-rwunbelen mitgenommen
und etwa 400 Meter Wich der Wälder niedergeschlagen,
ihn beraubt und au» allernächster Entfernung ihn durch
«inen Kopfschutz getötet._

Metie Nachricht«».
Berlin, 18 Sept. Laut . Berliner Lokolanz-'qer'

hat eine Bersamwiung dcnifcher Sozialisten in NewPork
sich für den Anschluß sn den Spartakistrnbund in Deutsch-
laad erklärt.

Bulin. 18. Sept. Der deutsch-nationsle Abgeordnete
v Träfe stellt an die Reich,reZterung die Frage, ob das
Reich in irgend einer direkten oder indirekten Weise an
der Hergabe der eine Million Mar« m Toid zur Befrie¬
digung der französischen Ansprüche im F-rlle Mannheim
beteiligt sei.

Berlin, 18. Sept. Bei den Bezirkewahlrn im Glaste
Weimar erhielten, der thüringische Bauernbund(Deutsch-
Nationale Volkspartei und Bund der Landwttte) 24 Sitze,
die Demokraten4 Sitz;, dir Sozialisten 15 Sitze und die
»nabdängigen Sozialisten3 Sitze, das Zentrum 3 Sitze.
Die Wuyldekiligung wird aus omchschnMich 20 bi» 25°/o
der Wahlberechtigten geschätzt.

Mitau. 17. Sept. Der kommandierende deutsch« Tr
neral hat heute Bormiltag säm'.liche Führer der unterstellten
Truppen versammelt und sie in längerer Rede erneut aus
die Schwierigkeiten hinzewiesen, die der T uppr bei einem
Bttblkibrn in Lettland beoorstchen, wenn die Unterstützung
dmch die Heimat sortfällt. Der Ge-'erat forderte unbe¬
dingten Gehorsam von der Truppe, solange er an der
Spitze de» vereinigten Korps verweile. Zum Schluß wurde
die au» Sicherheit«Müden röikge Umgruppierung der
Transporte und der Räumunsspisn dekanntgegeben.

Vermischte»
— Heimkehr, yma . 1?. Sept. Morgen wird in

Bsiterdam der Dampfer. Petorla ' aus Quebkck mit 441
Männern und der Dampfer. Ebani' au» Südwestafrtka
mit 195 Männern. S8 Frauen und 184 Kindrw, die nech
Dkuischland zurückb skrdrrt werden, envattkt Sie sollen
noch morgen Nachmittag noch Deutschlandw-iterrrisen.

— Wieder ein Gchüterstreik. Laut . Berliner
Tageblatt' traten die Obertertianer des Ghnnc-siums in
den Streik wegen der Entfernung der Fürstenbiider ud
»eü ihnen das Aushängen eines neuen Kaiirrbildes oer-
weigert wurde.

Die neuen Pofttarife.
K' Die Posttarije für den tmerrn demschrn Berkehrw-r
den vom 1. Oktober an nach dem Borga--̂ der Reiche-
pofloenvaltunz von Grund aus neu geordnet. Davet fallen
die bisher als Reichsabgabr erhobenen Zuschläge weg. Sie
neuen Gebühren sind aus dem zur Auscsbr Kelm-genden
Pvsttaris und dem Telegraphen- und Fernsprechiauf sowie
aus den SchstteranschläM zu entnehmen. Hrroorzuhebsn
ist, doß klmstig einfache Briefe  bl , 20 Gramm im
Oris- und Nachbarottrverkchr 15 iZ. tm Fernverkehr inner-
halb Deutschlands 20 H Brüse üvrr 20 Gramm bis 250
Gramm 20 bszw. 30 H Kasten. Die Gebühren für Post-
Karten  betragen tm Orts- und Nochbarortsverdchr 10.
tm Feravnkchr 15 Bei Paketen werdrn künftig nur
noch2 Zonen, eine Nahzone bi» 75 Kilometerv...d eins
Fernzone über 75 Kilometer unlerschirdrn. Die Gebühr
für jede der beiden Zonen wird nach vier Gew'chttstufei
von je 5 Kil» mit Beschränkung auf ein Höchstgewicht für
da» einzelne Pakei von 20 Kilo erhoben und brlrätt in
der Nahzoneb» zu5 K lo 75H vo§ 5—10 Kilo 150
von 10—15 Kilo 8 von 15—20 Kil» 4 in der
Fernzone bis zu 5 Kilo125 *6 . von 5—10 Kilo2.50 *6,
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KW. MW. Leie».
Ate Schwäbische Aolksöüyue (Aanderthsairr des

Berein» zur Förderung der Voldrbilsung) beginnt ihre
Vorstellungen am 20. Sepi. in Göppingen mit Friedrich
Schiller'» sozialem Trauerspiel. Kabale und Lieb«' . Am
nächsten Tag folgt Shakespeare'» „Was ihr wallt". Die
Leitung der Bühn« hat bekanntlich Ernst Martin inne, dem
al» künstlerischer Betrat für di« szenische Gestaltung Emil
Fxigerl zur Seite steht. An Schauspielkräften stad ver¬
pflichtet wordeni I »sej Mlzlnger vom Deutschen Theater,
Stuttgart, S. Siegfriedv»u der Heyden»om früheren Kgl.
Schauspielhaus, Berlin. Adolf Kuntzmann von dm Kammer-
spielen München, Ernst Stockingerv»m Deutsche» Theater
tu Kiew; diese vier wirken auch ul» Spielleit« . Ferner
stad gewönne» worden: Als Bejöhr vom Thalia Theater
Hamburg. Nestor Lamprrt vom Sladttheater Graz, Rudolf
Krmig vom Bolksrheater Miinchru. Arnold Heidreich vom
Gtadttheater Trier, Georg Mayrr vom Stadttheater Bar¬
men. Han« Meißner, Arthur Mainzer von Frankfurt, Han»
Fromann , »n Stuttgart. An Schauspielerinnen find fol¬
gende Namen zu nennen, Tonka Hartman» vom kan-
derthealer Braunfchweig. Wally Schetdler vom Restaenz-
theater Dresden, Martha Rinach vom National-Theater
München. R»fa Murger-Marr osm Siadithrater Rostock,
Erika Römer v,n Br,mm. Margarethe Benedikt »om
Schauspielhaus Augsburg, Sl fadeth Matsch. Dlly Oßdorf
oo« Stuttgart. Der Splelplan weist außer deu bereit»
genanntenD chtungen folgende auf: von Shakespeare
.Der Widerspenstigen Zähmung' , von Lesfing .Nathan
der Weife' , Grillparzer'» . Ahnfrau' , ferner Ser hart
Hauplmuun» .Brrfunkene Glocke' , W. von Scholz

von 10—l5 Kilo 5 ^5 und von 15—20 Kilo 6ub. Dar
Bestellgeld  ist in die bei der Etniiefrrung zu entrich¬
tenden Gebühren eingerechnet und fällt daher al, solche«
wieder weg. Sämtliche Sendungen mit Ausnahme der
Brief« und Postkarte» wüsten bei der Elnlieferung frei ge¬
macht werden. Für Leistungen, die bisher von der Post
unentgeltlich ausgrjührl wurden, find künftig Gebühren zu
entrichten, z. B. eine Behandiungkgrbühr für Bollmackten
und Abholungserdlittmigen, Gebühren sä? Abholer, Gr-
bühren für die Beförderung orrschlofsrner Taschen. Hin-
fichttich der B e rsen du ng »brdtn  gu n y en  treten fol.
gens« wichtige Ne»d«rungrn riu:  1 . Drr Metstbrirag der
Postüustrllze zur Getdrisziehunx. der Postnachnohmr und
der PostanMeisungen wirs von 800 Ms 1000 hrraus-
gesttzt. 2. Nicht amtttch ausgegedene Postkarten stid dünsrig
bis zur Größe der PatzMarie zugelaffen. 3 Jedem Paket
muß. wie dies bereits üvkk Krtttzsdsuer oorgeschrlebrn war.
eine besondere Paketkarte brigepebkn werden. 4. Aus den
Paketen müssen Name und Wohno.t nebst Wohnung des
Absenders anZegrbrn und in dir Pake;? obmauj muß stn
Doppel d?r Ausfchrist gelegt sein 5. Gegen die Druck
sachrngedühr werden gedruckte usw. EmpsantzrbeflSiigunqen
zngelosftr,. in denen drr Betrag der empfangenen Wert-
senduna, Postadwrttunq«iw. handschnWch anoss-ben tft.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, IS September»gib

WK" Au die Leser des „Gesell¬
schafters " richte« wir die dringende Bitte,
ihr Abonnement bei - er zuständigen
Poftanftalt sofort zu erneuern.
. * Für die Mtlchverforg ««g unserer Stadt sind
die Aussichten wenig «rs euiick. Zufolge der anhsttenoen
TrockSLhrtt der letzten Wochen ist kein Futisr rrachirervach'e?,
sodoß d?e Lavdwirts wegend:s mangeiyienG ünsuiters
schon zu den vekschkdcnartigst.'n Ersatzmitirln greisen mußtm.
So wurde d,ispiek«Mise hier schon Kartoffelkcaut gksüttstt.
außerdem mußte vi lsach aus du Hrubestände, die in diesrm
Jahre auch nicht so --roß sind, zurück griffen wrrden, war
auch vor Ma tint nicht erfolgen soitte. Infolge Ws-r
schlechiu; Furieo-rhLim-str find auch die Mitchecirägnissr
geringe? grivorden. Gerade deswegen ist aber eine ?je>
»aus Adiiese-ung der Pfl 'ch milch an dir Sammeistellr
notwrnü' . In der letzienZ-il wurde wiedsrdvtt vsodachttt,
daß eirizelnr Personen trotz des bestehenden Verbotes immer
noch im Hause son Erzeugen Mich schc-Uen. Das sollte
mükkbttiben, de n er schüstgt dis Ailzememhrii und dringt
nur Einzelnen Bottett.

Wrldberg , !8. Sept Eisenbahnaiststent Dom Han
ist ou> K-suchen nach Neuenbürg orrsrtz! worden.

Bes »«ck, 18 Sept. Äm"Dirnstsg konnten Mesner
Ioharu!«« Wurster.  78 Jahre slt. und feine Ehefrau
Magdalrne das FH drr goldenen Hoch teil feiern. Vrm
Jubelpaar, da» sich noch frischer körperlicher Rüstigkeit er¬
freuen darf, wurde vom so Konsistorium eineP achtdibel
a!» Geschenk überreicht.

AnS dem übrigen Württemberg.
Böblingen , 17. Sept. In der «roßenM- drlsadrik

von Otto Vetter in der Nähe des Bahnhofs. Inh . Wilhelm
Renz in Stuttgart, drohte gestern aben» rin schwere« Brand-
Unglück Zwischen7 und 8 Uhr wurde Feuers?« m ge¬
schlagen. Das Kesselhaus und dis H»?gtrock:nräume find
uiediigebrannl und zusammenZ«stürzt. Die Fabrik seidst
und die großen Holzlager konnten gerettet» rrdro. Srldst.
entzündur-z in denT ackeüräumrn wird vermutet. Brsr.d-
fiistuxg ist nicht ausseschloste-!. Der Schaden ist erheblich.

r Aus dem Bottwartal , 18 Skpt. Der Sts .d
der Weinberge berechtigt im allgemeinen zu Men Hoffnungen.
Der Behang ist rrichilch mit Ausnahme der Lemberg« .
Trollingrr und Guiedrl. Die Qualität dürste drl Fortdauer

.yerzwunder' , . Die treue Magd' von Bruno Frank,

.Ostern' von. Slrinddsrg, .Der Sohn' von W.
Hasencleoer, .H U:en' o»n Shaw,  und die . Brr-
Kündigung' von P . Claudel.  Robert Gr » Lisch,
.Dyckktpoü's Eckrn' , und L. Anzengruber .Der
G'wiffrnLwuttn' . sowie wertere neue und ältere, bewährte
und «erioolle Lustspiele.

Die . Schwäbische Volksbühne' benützt eine«tgrne in
Ken Werkstätten drs Württ. Landrsthsaters angefrrtizte
Stilbühne. Sie ist mstführdar und ermSztich?gleichmäßige
äußere Bedingungen sär ba» Spiet. Die Kostüme und
Requtfiten usw. sind dank der rnigegenlwmmrndea Lie-
benswürdigkeil de» Herrn Intendanten Srheimrat Ste-
phauy und der Hilfsbereitschaft des Verwaltung-direkt»»
y «fr«t Paul , aus dem reichen Fundu, des Landerlhealrr-
«brrlaffen. Vas elgenilich, technische Person»! gehört da-
gegen eng zur Schwäbischen Volkrdühne selbst. De«
Tagesprogramm» erden zu einem billigen Preis . Die
Blätter der Schwäbischen Volksbühne' beigegebm, die da-
,u führen sollen, daß da, Publikum, unterrichtet llber die
Bidlugungen der Szene, die Dichtungen und die kulturellen
Ziele der Schwäbischen Dold»bühne. wirklich mltschssfend
genieße» kann. Mögen die drei gleichzeitig am 15 Sept.
erschienenen Hrstr der 1. Spielzeit zeigen, auf wie »er
fchiedeneu Wezen man dem einen Ziel nachstrebt. Wir
wünschen der . Schwäbischen Bolksbllhnr' zu ihrer ersten
Winierwanderusgv»u Hrrzm Glück.

»
— Der Faltereschrreider. Ihn gibls in Pari».

Dortige Blätter wissen nämlich von einem Arzt zu berichten,
drr sich rühmt, die Leute wieder jung machen zu können,
indem er Stirnfalten, . Krähenfüße' , Kinnfalten ufw. Ka¬

der günstigen Witterung und wenn dis warmen Gerollter-
legen sich wiederholen, au-gezrichnet werden und dem 1917«
gleichkommen. Reife Frühtrauben gibt es allrrwärt«.

Letzte Nachrichten.
Körli!,, 18. Sept. 3m Laufs der Nacht kam es zu

witteren Plünderungen. (Argen 11 Uhr abrnvs ftürmle
die Menge di« am Markt gelegenen HrrrrnMttkkl- und
Konfekt onsskschäsle von E. Baruch und Gebrüder Hirsch-
feld. Ein Te l der Einwohnerwehr, die einzuschrrikn oer-
luchte, wurde entwaffnet. De! drn Plünde;ringen gab da»
Militär Feuer. 5 Peifonen wurden vrrAundet, darunter
2 Mitglieder der Einwohnerwehr In den stützen Morgen¬
stunden trafen Truppenorrstärkuntzer! ei».

Metz 15. Sept. 10000 Bergleute des Kohlrnbkkg.
werk?« Kleiakossttn sind in den Nmsta d gelesen. Sie
verlange» einen Tageslohn son 18 Frank» und di« An¬
erkennung der Krkvetdschasten.

Aresden, 18. Sept. Eia oelfiangungskofes Junker-
fluazeug ftellrr einen neuen HöhrnWelt-ekord«ui. Er er¬
reichte mit 8 Prrsonrn eine Höhe von 6740 Metern.

Bern. !8 Sept. Die italienischen Zeitungen können
wieder eigens Nachrichten übrr die Vorgänge in Fiume
veröffrntlichen. D' Lm-nnzio erließ rin Manifest an sie
Schiffsbesatzunsirn, laut dem er die KammarLogewalt öbrr-
nimmt und erklärt, Fiume aus da» äußerste»rrieMgen zu
wollen. Er sandte ferner einen Brief an de« Küeg»« ini-
ster und einen Aüfmf sri das italienische Heer. Der aus
Istrien erfolgte Anmarsch zwslek DIsisto en unter General
De Rodilant rvstd in FiuMer-icht besonders brachtet, da
man überzeugt rft. daß es dieR-gierun-; z r deiner? blutigen
Zusammenstößen bommen kaffenwrü. Die LedensMitiel
zusuhren vom Meer« u^d aus d-m LandwrZe sind für
Fiume i!MM-hr völlig abgsschnitten.

Bern, 18. S »pt. Me Lritur-g dr» Autschuffe, der
nationalen ägyptischen Partei seile den Blättern mtt, daß
die ägyptische RrsvluHan von neum eingrscht habe. Die
blutige Uittrdrücku! g der letzten Echrdung in Aegypien
durch die englischen Behörden habe zu einem Ausstande dr»
ägyptischen Volk»» ohneU-ilsrsch'es der Müssen geführt.

Brrn, 18. S .:pt. Iu einer gsftern abens in Bern
abgehaltenen und zahlreich drsuchtsn Boiksvêssmmlung
referierte Dr. H Sprecher und NaiiünalcLt Griuke über
dm Derssrllrr Vöikrrdundsakl. moüöi sie stch grgm den
Eintritt rn dm Völkerbund auslprschen. Am Schluffe der
Versammlung wurde folgende Resututtsr MheM-ch anzr-
nommm: Nie am 17. 9 in Bern VMroersamm-
lung lehnt in uaerschüttkiiichem Giüude.i an die nationale
Bestimmung der Schweiz dm Beitritt zum Völkerbünde
ab. Dieser Durd würde als leben'Msähigss Gebilde Sen
Keim der Zersetzung in sich trsgen und dir Schweiz ihrer
Neutralität ueb Eigenart berauben'

Paris . !ll Sept. In der gestriges Satzung der fran¬
zösischen Kammer rsurdr; die Terstuug des F -iedrnsoer-
trage» fortgesetzt mit einer Rede des Arbeitsminißers Kolli-
md, der erklärt«, daß die Alliierten bereitf:ien, den Ge¬
danken Le: Zulassu iz der êutsHeü Delegierten zu Fazen
drr interna ionsien Arbeit au?Zuri«hmsn. Der Kvlontal-
mnPer Simon behandelte die Malaien Fr-gm und be¬
zeichne!« es rüs Pflicht, die Leu schm au« ih en früheren
Kolonien zu ve jagm. in drr sie bei der MßiMdirmg der
Bevölkerung dieseibrn Methsdeu wir- in dm besetzt ge«
wrsenen Gebietm angewandt hätten. Me eirrgrbsrsne Br-
vöiksmngs-i floh, d.s deutschen Iochrtz lesig zu sein.
Die Landstriche von Kamerun und Togo, seren ein wrrt«
votier Zuwachs für Dahome und den Kougs Frankreich»
Pflicht sei es. in den Kolonien drn Sk'aouchandel. dm
Handel mit Alkohol unü Waffen, sowie dt- epidemischen
Krankheiten zu bekämpfen. Frankre ch dürft seine Kolo¬
nien r-ich! mehr als rein« Handel mtt drrlagen betrachten,
sondern muffe mit ihnen ein einziges Ganze» bilden.

durch beseitigt, daß er einige Stückchen der Epidermis an
den errlsprechendM Stellen emftn't Wm find denn Lie
Fulten im Grunde gs.romrmn? Nichis avdrre« als über¬
flüssig« Ham. Also mache man es wie der Schneider mit
einem zu großen Anzug. Man entferne den überflüssigen
Stoff. So und nicht ander, machle« auch Sr . Psffot.
Nach Einspritzung von Kokain schneidet er in Eiipsensorm
ein Stück Haut in mimiltelborer Nähe der Haare (am die
Narke unsichtbar zu mache?) ub und vernäht die Wund-
rändrr. Go verschwinde» z. B. durch eine kleine Operation
in der Schläfengegeud die . Krähenfüße", jene « rnig de-
liebten Saite» um die Augen. Also auf nach Pari»!

*

Die Treue wird »«sterblich sein!
Tin verschollene, Gedicht von Ernst Moritz Arndt.

Ihr Treue », her die gute HaudI
Ihr Tapfern. her das warme Herz!
Auch un« ward mancher Fels zu Sand;
auch uns ward manch« Lust zu Schmerz.
Doch die unendlichen Gewalten,
die wir geträumt, geglaubt, geliebt.
Die werden Land und Volk erhalten.
Wenn unser Leib zu Staub zerstiebt.
Auf diesen Himmel laßt «ns bauen.
Den Himmel uusrer eigne» Brust;
in diesen Spiegel laßt un« schauen,
den Spiegel ungetrübter Lust.
Schlagt ei« ! Aus alles, wa» wir lieben!
Auf alle» Höchste schlaget ein!
Mag vieler welken und zerstieben,
die Trene wird unsterblich fein!



Graf. 18 Srpt. yievjand am Mittwoch«Lend eia«
Bechimmiung deutschrr. sranzöstschrc. itaitrnsi- er. öst»reich!,
schet türkischer und serbischer Krkkgstellmhmar statt, die«in.
stiakmig der Bildung einer internationale-«BtteinMaq chr-
makger KkirgskilnchmrrHiistimmleNj di« sich die Bttsöhnung
unter den BAKern- und den Kamps «rgeu die Machen-
schasiea des Chauviyirmn» zum Ziel« setzr.

Ha»g, 18. S »pt. Nach de« . Nieuwe Comaut" sind
durch sine Ueberschwsmmung in Trxm große LerwAftüngen
anaerichtrt worden. An der Küste oon Corpus Christi und
an der Nueeesbuchi sollen mmdchens 1000 Leichen tiegr».
30000 Menscher? sin) obdachlos Der Schaden wird aus
4 Millionen Dollar geschätzt.

ysag. 18 Sept. Der „Nieuws Courant" meldet su»
Washington, daß Lanfiog sich germisstt her. eine Trkiü-
rang über bis Enthüllungen BuMs adzugebrrr.

Berlch. 19. Srpt. Nach drm . Petit Parisien* vrr-
sichert man in Pariser politischen Kreisen, daß die franzö¬
sische Kammer sm Fceftag oder spätester« sm Sumrtag
den Frieden-Vertrag ratifizierenw.rde. Ciemenctau wird
heule sine große Rede halten.

Paris , 19. Srpt. Die Untersuchungskommisston der

Amtliche Bekanntmachung.
An die Gemeinderäte des Bezirks.

Ueder Errichtung und Arbeitsgebiet der Bezirkssürsorgr-
stellen sür Kriegshinterbliebene und Kriegsbeschädigte wird
der Leiter der Haupi-(Landrr) Füriorgestellr Stuttzart. Herr
Är. W öiz «inen Anfklärnngkvortras iv Nagold a«
Sonntag de« Sl . September, nachmittags 4 Uhr
rm Tranbenfaal halten. Hiezu lade ich die Herren
Ortsvorftchkr und TrWeindeMs des Bezirks rin und bitte
um zahlreiche Betslligun;. 1324

°̂ kn 18 Srpt 1919_ Münz
Nagold.

Es wird daraus hiicrewiesen, daß auch Heuer wie in
1 üyrren Jahren jede« SamStag vormittag

SW- Md WölhmM
sattfindet

Erzeuger und Brrkäufer werden zu reger Anfuhr von
Obst und Gemüse emgeladru und die Einkäufer und Ber-
Drauchrr zu zahlreichem Bssnch des WochMLardtsaufgesordert.

Dm 16 Srptembrr 1919 Stadtfchnlth . Amt:
1337 Mater.

Bekanntmachung.
Der Wasserstand in dem Hochreservoir ist in den letzten

Tagen derart Zurückgrgsngm, d«ß men genötigt ist, dar
oesami? Leitungsnetz über die Nacht von abends9 Uhr bis
rnorgen« 8 Uhr abzustrüm.

Dss Osfmstkhrnlasien der Hahnen, sowie die Ver¬
schwellung von Fässern nid Standen ist, sofern das Wasser
nutzlos ablSuft, verboten.

Die Wafferabnehmer werden daher im gegenseitigen
Interesse ersucht, mit der Wasserentnahme sparsam zu ver¬
fahren. Das bei geschlossenen Hahnen wahrzunehmende
Geräusch, welch letzteres aus einen Defekt in drr Leitang
schließen läßt, ist dem Stadtbauaml unverzüglich anzu-
Zeigen. 1339

Nagold , den 18 September 1919.
Stadtschnltheißenamt . Maiec

Wildberg.
Aus Grund der Veröffentlichung über den Verkehr

M- Nutz und Zuchtvieh im Gsirllschch« Nc. 214 wird
mit EUaudniK der FieischversargungS'
fülle am SS. September ein

NGM
bin vogchaUm. Besitzer und Käufer von Bich werden
dmauf aufmerksam gemch'

1328 Stadtschttltheißeeramt:
Ml « ticht

Verloren!
Dem Hausdiener vom

Posthole ? Nagold  ging
vom Ho « Bahnbos ein

DaMN-MM
verloren. Drr ehrliche Fin¬
der wird gebeten, denselben
gegen gute Beleh rung beim
Haued'm-?' n z»na»I"n izzg

Wagotd.
Am Gamstag vormit¬

tag- LL Uhr verkauft
eine» Wurf
starke

«Mi Milch-
Schweine

Fr. Moser
1381 BäLermstr.

Suche ein ehrliches,fleißiges

Mädchen
sür b.e Hanrchaliung und
Gartenarbeit, nicht unter 18
Jahren. 1331
Frau Kaufm. Hummel

GüMiuge « .

Williges fleißig;»

da» schont.. d-sserem Hanfs
gedient hat anf L Okt.

i gesucht. Gute Behandlung
zugrfichert.

SM DeW Köhler
i Calw , Stuitgarterftr. 4l 8.

Obersten Gerichtshases in Bersailles hat beschlossen, daß
LiWaux dem obersten Gerichtshof überwiesen wird wegen
Vergehen, gegen die Sicherheit des Staates und wegen
Einverständnis mit dem Frmbe.

Draunschwrig, 19 Septdr. Infolge Zusammenstößen
zwischen Rktchswehr und Spartakisten ist es hier zu ern-
stm Unruhen gekommen.

Berlin, IS. Srpt. Wie dir Abendblätter melden, hat
der Aur-schuß der Natianaloersammlungsür auswärtige An-
grlegknhnrrn der Unterzeichnung de»Protokolle« zur Nichtig-
«eitserkläkurg des Artikel» 61 der Reichsorrsaffung zuge-
stimmt. Die Reichsregierung wird der Entente durch Frh.
v. Lersner Mitteilen kaffen, daß Deutschland ihrem Ersuchen
Nachkomme.

Berlin. IS S p!. In Paria ist endgültig beschloffen
morde, von Holland die Auslieferung der früheren Kaiser»
zu »«langen.

Münch«?, 19. Sept. Im « eiselmordprozeßwurde
Fr-tz Seidl und Tchicksthofee zweimal zum Tode. Widel,
Pürzer. Fehmer und Joseph Seid! zum Tode, strben wei¬
tere Angeklagte zu se 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Zmei Angediagtr wurden sreigrsprochen.

Berlin, 19. Sep!. Die beabsichtigte Autonomie für
Oberschlefien soll am 1 Oktober in Krait treten.

Familtennachrichteu.
« «pwärtche.

Grstorbea:  Johannes Krantz. Ban« , 67»/, Jahre alt, Oesckel-
dron»; Johannes Grohhau», Schriftsetzer, SS Jahre alt. WM:
Johanna Strodel, geh. Lall, Alteustetg.

Handels- «nd Merrktderichte-
valfinge «» 18. Sept. Die Hopfenernte ist hier beendet. Es

»nrden etwa 150 Ballen zum Preise von 450—500 Mark mit Trink¬
geld verkauft. Die Ware ist von guter Qualität. Gs wurde alles
verkauft. Auch tn Crgenzinae » ist die gesamte Ernte abgrsetzt.
Der Preis betrug dort 45V Mark mit Trinkgeld.

Waldfee, 17. Srpt. (Obstmarkt.) Der Obstmarkt war ziemlich
gut kesahren. Der Erlös betrug für 1Zentner Mostobst7—8 Mark.
Birnen8—10 Pfennig pro Psund, Tafeläpsel 17—2, Pfennig.

Würzbttrg, 18. Sept. Der Stadtrat der Weinstadt Kitzinaen
fordert die bayerische Regierung«uf, in Gemeinschaft« tt Prenßen
und Hessen unverzüglich Wrtnhüchstpretse sür ISIS festzusrtzeo». eine
zollfreie Weineinfuhr durchzusühren.
Mntmatzl. Werter am Samstag und Sonntag.

Zunehmende Gewitterneigung, vorherrschend trocken und war« .
Für die echrtftkttuns verantwortlich«» »» Michel« « ölt « , Stagoit
Drulk«. «erlas d«r « . « . Zaiserfche» Buchdruckoeei(Narl8»Neri

Statt Karten!

Nohröors -rDöePschmimäovf.

üvÄrsM-NvisMllg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns, Verwandte. Freunde und Bekannte aus

Samstag den 20 . September LOIO
in das unser Gasthausz. „Hirsch" in Rohrdors
srenndlichst einzuladen. 1291

' ^ Nikie Bßey
Tochter des

Joh Besieh, Schultheiß
Sohn des

Karl Reichert
Hirschivirts in Rohrdorf. in Oberschwandorf

Kirchgang 12 Uhr

Schönbrvnn -Altbulach.

Z HaH êitseinla 8ung.
O Wir beehren uns hiemit, Verwandte. Freunde
b und Bekannte zu unserer am 1281

^ Samstag den 20 . September 1010
W stattsindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum

„Löwen" in Schönbronn srenndlichst einzuladen.

3ie«ler l
chuhrnacher
Schönbronn.

Kirchgang" .,12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

Acht. LlWMch
Tochter des

si Joh. Ohngemach

Maurer in Altbulach. ^

entgegenzunehmen.

Nachte M .- che Ar»K« NK.
vnov«

I ru Sunsisn llss NIrotisnb-iues s
In WsUsr O/r. V/sInsberg1a »» I

11312 Oelckxevimiemit ros . Uk . i

«suptg,
bse okne»t zm

Aus1. Oiltsdn noch Sluit-
-ii»t flrißiges, ordrntsichr«

, Mädche« gesucht.
Näheres zu ersragru bei

l Schultheiß Krgeulochrr
Mötzinge«. 1335

Nagold.
Z« verkanfe» 1333

L49 meku> Lrr berleben 6urcü ff
i I-ollerjeelanslime k
kb«kds?ök«rro?,8tuttI>riI
^ koK5ckeärkto.84131

bern5pre<Ler' 10112/13
k« . <Le bekLQQkeaVerksllksliellen.

» »SS «ud 14S Liter
(Füllfertig)
Alb -rt Raak.

ir bllten bei Anfragen
stets Rückporto
beizvfügen.

GrschäflssteükL. Ersellschasters.

Einen
Nagold.

1336

Kellerm«
suchtz« miete«

Michael Braun
! Seim goldene« Adler.

E» sink, uns mehrere Hundert neue Teppiche zum
ermäßigte>Preis von c kka 11 ^ 50 ^ angebotrn wordrn.
Unsere Milgltedrr wollen Bestrllvn̂ n bi» spätesten«
Samstag-Vormittag bei Kam. Schuon snsqebrn. Hiebei
ist für jrdrn bestellten Trpp'ch eine Anzahlung von 10
zu leisten. Me T. sind schön. 1301

MWilder: Toimt-Sm.
Bestellungen auf Prima 1346

Mostodst
nehmen entgegen

Ludwig Keck, Tel. 7« .
Julius Rauf, „ 7V.
Johs . Reute, „ 78

Eine
32 Wochen üSchiig, i.'tzt nächste» Samstag «achmit-
tags 1 Uhr de« Verkauf ans . 1332
Karl Morlok , z „Lamm" Witwe, Mötzixgen.

g;prrßi und lose empfiehlt
WagtzS'?. und zentnerweise

Ferd . Baur
Ergeuzingen : : Tel . 4

Bahnhofstr . 1329

Emen Wurf schö

MM
reckausl am Samstao 11Uhr

Mlh. Hasser. Zuhm.
Knrfe am 18 . Trpr . isi » .

rnitgeleilt durch die Smerkebattk Ngzelts.G.m.b.H. tn Nagold.
Inländische StsaiSpapiere.

Ŝ /, Deutsche Reichsanl.
1.—v. Kriegsanl. . 78.SV

4«/,dgl .v. 1SI» unk.1925 72.—
3V?/. dergl.
3»/. ««.SO
5'/, I.Dtsch,Schatzanwsg. SS.»0
5°/, II. der,!. . . . 94.40
5'/, III. . . . . 9» SV
4V,'/° 1̂ u. 7 . Dtsche.

Schatzanwsg. . . . —
VI.—ir , der,;.

4V?/. d.rgl. P. 1. 4. 24
4»/, Preuß. Lonsois

»nk. b. I9ZS. . .
4»/, Bad. Anleihe . .
4«/, dergl. von ISIS .
LV,'/. . . I9M

kdb. ab 19»5 . .
Heflrn.

8V-'/. dergl.
4'/a« »rtlemkerg.. k. ISIS

isri u. i»s5 . . .
3V,'/. dergl. o. 1»7S .
-t/,»/. ., ». 1879/,,

18,5/9» . . . .
3V,°„ dergl. v. 1̂ 1/85Iät. L—0 . . .
3V,*/o dergl. von 19Ä)

(I»03ff ) . .
3>/, dergl. von 1893 .

Pfaudbrrefe.
4°/, Bayer. Hypotheken-

u. Wechselbank. .
4»/,Bayer.Bod Krcd.Anst.
4«/, vische. Grundkredit-

bank Gotha . . .
4«/, Frankf.tzypoth.Bank
SV,'/, drral.
4'/o Franks, tzypoth-

Kredits» . S . 15—19,
21- 27, 31. 34- 42

7,9«
S4.SV

?r.-
»«.-

79.10
89.40

8».

73.-

4»/« dergl. S . 4». 4ö. 47.
4». 49. 50 . . . IVO-

4»/, dergl. S . 51 . . . 1,0.—
4»/, M-tutngerHypothb.

S . 2. «,7. 8.9.11—IS 100.-
4»/, der«!. V. IS . . . 101.-
4°/. Mälz Hypothk. . 1«1.S0
4'/, Preutz.Bodenkred-

Aktienbank. . . iso .—
4*/, Prevß. Eentralbodea-

Kredit. 180.50
4°/o Preuß.Pfanddrtesak. 100.30
40/0  Ahrin . Hypoth .BK. ISS-
40/0 Württ .Hypoth Bank. 101.25
3>,'r berat, kdb. >—v

u. r - rr . . . . 9, .-
3>/i°/o bergt, tilgb. ab

1,12. 1915 . . . 87—
4°/o Württ Kreditverriu

100 75
94.10

101.75
90.SÜ

Iw —

Derfchiedeue Obligationen.
4^ Stadt Iranksurta.M.
4°/g Stuttg.Stadtv.191»
4L,°/oA»g. Elektr.Ers.
5°/o Deutsch. Urbersüe-

Gesellschast. . .
Aktie«.

Darmstädter Bank . .
Deutsch« Baak . . .
Viskontogesrllschast. .
Dresdner Baak . . .
Bad.tinttta-n.Sodasabrik
Fabr. Srtesh. E eklr. .
Farbwerke. Höchst . .
H»lzo..2nd. (Koast.) .
Feiamech. Zetter . . .
Iunghans.Gebr.Schramb.
Adlerwerkev. Kleyer, .
Daimler Motoren . .
EßtngerMas rtnenfabrtk.
Zellstofffabrik Waldhos

(US3)

107.3«

107.25

II«.-rio-
104.75
14«.—
414. -
235.—
323.—
218.—
ISS—
2SV.-
233-
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Ausruf zm Arbeitssrieden!

An das deutsche M!
I . Die Aeberwindung des Klaffenkampses . !

Me deutsche Bolkspattei sieht ihre geschichtliche Ausgabe darin, den Klaffenkamps zu '
Lberwindeu und dem deutschen Volk den inneren Frieden wiederzugeben. !

Durch Zwietracht im Innern geschwächt, ist das deutsche Volk dem Imperialismus !

seiner Feinde erlegen . Unsere wirtschaftlichen und politischen Hoffnungen scheinen für immer :
vernichtet zu sein. In der blutigen Verwirrung des Klassenkampfes droht der letzte Rest
an Kraft und Mut unterzugehen . Alle Stände und Berufe unferes Volkes , die gesamte

Produktion in Landwirtschaft , Handel , Gewerbe und Industrie und die vermittelnden Ver¬
kehrsbetriebe und Kreditanstalten sind dadurch gefährdet . Arbeitslosigkeit , Hunger , Bankerott,

allgemeine Zerrüttung und sittlicher Niedergang ist die Folge des Klassenkampfes . Mit !
Schrecken sieht die Welt die Gewalttaten eines irrenden Sozialismus , der nach der Dik - !

tatur seiner Partei strebt . Ist es den Feinden gelungen , an sich zu reißen , was deutsche !

Art und Arbeit in aller Welt geleistet hat , so zerstört der Wahnsinn des Klassenkampfes >
in unaufhörlichem Terror die Werkstätten unseres Volkes . !

In dieser furchtbaren Schicksalsstunde rufen wir alle , die über solches Glend hinaus >

wollen , zu neuen Zielen auf . Deutsches Volk , glaube an Dich ! Der Krieg ist noch Nicht >
verloren! Dasjenige Volk vermag ihn noch zu gewinne», das sich zuerst inmitten des!
Bürgerkrieges , von dessen Schauern alle Völker ergriffen sind , entschlossen zur Lebens - ?

bejahung , zur Arbeit , aufrafft Das Bold , das als erstes ln sich den Klaffenkamps über - !

windet und der Welt das Beispiel einer neuen Gesinnungs- und Arbeitsgemeinschaft zu zeigen '
vermag, wird aus allen inneren und äußeren Kiim- sen der europäischen Völker als Sieger
heroorgehen. Deutsches Volk, vertraue aus Dich! i

Jahrzehnte eines erbitterten Klaffenkampses liegen hinter uns . Das Reich ist da - ,
rüber zerbrochen , das Volkstum ist in Gefahr . Ein neues Reich ist zu bauen , der Klassen - '

kampf zu überwinden . Die deutsche Volkspartei ist bereit , alle wirtschaftlichen und kul¬
turellen Voraussetzungen dafür -zu schaffen. Die Lehre , die den Klaffenkamps fordert , hat j
sich als haltlos erwiesen . Der Sozialismus bedroht die Wohlfahrt aller . Die Absicht, !

das sogenannte Bürgertum durch eine Diktatur des sogenannten Proletariats auszutilgen,
ist ein gefährlicher Wahnsinn : Bürger sind wir alle , Arbeiter sind wir alle . Der Kampf,

den heute der Sozialismus gegen das Bürgertum betreibt , richtet sich unvermeidlich gegen

die augenblicklich verfügbaren Kräfte an Kopfarbeitern . Wenn das Deutsche Volk sein
großes Ziel erreichen will , den inneren und äußeren Krieg durch Arbeit zu gewinnen
müssen sich Kopf - und Handarbeiterschaft verständigen : Kopf und Hand müssen Zusammenwirken.

II . Der Weg zur Arbeitsgemeinschaft.
Diese Entwickelung ist angebahnt . Die freien Organisationen der Kopf - und Hand¬

arbeiterschaft haben eine Arbeitsgemeinschaft für das gesamte Gebiet von Industrie und

Gewerbe gebildet . In gleicher Weise wird sich Handel , Bank - und Versicherungswesen
und Landwirtschaft Zusammenschlüßen . Diese aus freier Vereinbarung entstandenen Ver¬

trauensgemeinschaften sind die Ankündigung des neuen inneren Friedens - und Rechtszu-
ftandes . Zn dem Bewußtsein , damit den Forderungen einer neuen Zeit gerecht zu werden,

stellt sich die deutsche Bolkspattei in den Dienst dieser Idee der Arbeitsgemeinschaft. Sie ist
gewillt, den geistigen Kampf gegen die Widerstände, die der werdenden Arbeits- und Ge-

.ungsgemeinschaft eulgegenstehen , init allen Kräften auszunehmen und sieht sich darin
mrch die wirtschaftliche und soziale Entwicklung gefördert . Die Abhängigkeit sowohl des

Unternehmers wie des Arbeiters von den gemeinsamen nationalen und wirtschaftlichen
Grundbedingungen nötigt zu einer gemeinsamen Regelung ihrer Zusammenarbeit , zur

Schaffung eines vertragsmäßigen Rechtszustandes in allen Arbeitsbedingungen . Die Deutsche
Volkspartei wendet sich deshalb gegen die Bestrebungen , durch ein mechanisches Rätesystem
eine Diktatur der Handarbeiter einzusetzen. Die Handarbeiterschaft verantwortlich an der

Wirtschafts - und sozialpolitischen Regelung der Produktion zu beteiligen , ist Aufgabe der

Arbeitsgemeinschaften . Sie find die Einigungsämter , in denen die Vertrauensmänner der

Kopf - und Handarbeiterschaft in freier Selbstverwaltung über alle wirtschafts - und sozial-
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politischen Fragen sich einigen . Die in unbeschränkter Koalitionsfreiheit erwählten Ver¬

treter der Kopf - und Handarbeiterschaft wachen in dieser Weise sowohl über die Förderung
der Lebenshaltung , ihrer Berufsgenoffen , wie über die Leistungsfähigkeit des von ihnen
vertretenen Gewerbezweiges.

III . Bon der Arbeitsgemeinschaft zur Volksgemeinschaft.
Durch die Arbeitsgemeinschaften entsteht eine paritätische Selbstverwaltung der ge¬

samten Produktion in allen Wirtschafts - und sozialpolitischen Fragen . Das Wesentliche
in ihrem Aufbau ist die Zusammenfassung von Organisationen . Nicht durch Wahlen , die
immer durch die Agitation verwirrt werden , sondern durch das Vertrauen ihrer organi¬
sierten Berufsgenossen werden die Sachverständigen und Vertrauensmänner in die Zentral¬
verbände und die aus ihnen zu bildenden Arbeitsgemeinschaften entsandt Das ist ein

neuer Weg für die Auslese von Führern . Der Sachverständige gelangt zur Führung ; nicht
die Agitation , sondern das Vertrauen ist seine Stärke . Zugleich bewirkt die Organisation
als Vorbedingung für die Vertretung einer Bernfsgruppe in der Arbeitsgemeinschaft eine

Auswahl »er tüchtigsten gewerblichen Kräfte unseres Volkes . Wer nicht organisiert ist, hat
Keinen Einfluß auf die Entscheidungen der ardeitsgemeinschastlichen Organisationen. Diese
stützen sich also nur ans den in den gewerblichen und beruflichen Organisationen bewußt mit¬
arbeitenden Teil des Volkes . Eine weitere Gewähr für sachverständiges Arbeiten liegt in

der Förderung der arbeitsgemeinschaftlichen Verständigung . Vorbedingung jeder Arbeits¬
gemeinschaft ist gegenseitige Anerkennung . Erst daun ist ein paritätischer Zusammenschluß
möglich . Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , daß Organisationen , die sich im Gegensatz
zu einander befinden , ihre Forderungen gegenseitig sachlich prüfen müssen, wenn sie sich
als Arbeitsgemeinschaft zusammenschließen wollen . So schafft der Grundsatz der Parität
von Kops und Handarbeit die Vorbedingung für sachliche Zusammenarbeit. In der Parität
liegt auch die Sicherung der Minderheiten . Führende Berufe innerhalb der Kopfarbeiter'
können nicht durch Massenorganisation erdrückt werden , da sich ihre Vertretung nach freier
Vereinbarung innerhalb der paritätischen Arbeitsgemeinschaft ans seiten der Kopfarbeiter¬
schaft eingliedert . - Nach diesen Grundsätzen erwächst aus vollster Organisationsfreiheit
ein lebensvolles Gebilde , das vor allem die Gefahr des starren Systems vermeidet.

Gegenüber dieser Selbstverwaltung der Erzeuger in allen beruflichen , wirtschefts - und
sozialpolitischen Fragen stehen dagegen den nicht an der Produktion beteiligten Volkskreisen
und allen Volksgenossen in ihrer Eigenschaft als Verbraucher die nach dem freiesten Wahl¬
recht erwählten Volksvertretungen in Stadt , Kreis , Land und Reich offen , um ihre Forderungen
und Vorschläge zum Ausdruck zu bringen . Den Ausgleich zwischen dem in den Volks¬
vertretungen zum Wort kommenden Verbrauch und der in der Arbeitsgemeinschaft organi¬
sierten Produktion vermittelt die parlamentarische Reichsregierung in gesetzlichen Zusammen¬
wirken mit Reichstag und Reichsrat.

, Die Deutsche Volkspartei will , daß die Wirtschaft den natürlichen Gesetzen der
Rentabilität und Produktivität folgen kann . Sie erstrebt mit der Förderung der Ar¬

beitsgemeinschaft die Befreiung der Wirtschaft von der politischen Agitation . In dieser
Weise werden auch die schädlichen Wirkungen des parlamentarischen Systems und zufäl¬

liger Parteimehrheiten ausgeglichen . Den politischen Parlamenten fehlt die unmittelbare
verantwortliche Mitwirkung des Volkes in seinen selbstgeschaffenen Organisationen . Diesen

Vorteil hat die Arbeitsgemeinschaft Sie wird das politische Parlament von den sachlichen,

wirtschafts- und sozialpolitischen Ausgaben entlasten und ihre Beschlüsse unmittelbar bei den
angeschlossenen Organisationen und deren Mitgliedern durchsetzen. Damit gelangen wir

über die mechanische Demokratie hinweg zu einer organischen Volksgemeinschaft . Der Weg
dazu ist die freie Organisation , das Zusammenwirken der Vertrauensleute . Fester als
irgendeine parlamentarische Partei halten diese Organisationen das Reich zusammen , kräf¬
tiger und einheitlicher strömt Wille und Kraft zusammen : Durch Arbeit zur Einheit!

Dieses paritätische Zusammenwirken von Kopf - und Handarbeit muß eine wohltätige
Wirkung auf das politische Leben ausüben . Es fördert die Solidarität aller Schaffenden und läßt

eine Erneuerung der Gesinnung erhoffen Von der Arbeitsgemeinschaft zur Volksgemeinschaft!

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei in der Nationalversammlung.
Astman « , Dr . Becker (Hess.), Beuermamr . Grnfzu Dohna , Dusche , Dr . Heinze , Dr . Hugo , Dr . Kahl Kempkes , Dr . Maretzky , Frau Mende,

Dr . Mittelmann , Dr . Most , Oertel , Dr . Riester , Dr . Runkel , Dr . Stresemann , Bögler , Dr . Weidtmann , Winnefeld , Witthoes.
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BcitnttseMriiWl zu der in -er Deutschen Bolkspattei wieder erstandenen
Rationalliberalen Patter nimmt entgegen « , - ^ - - st , MststnM 1 .

ÄusklSrimgsvortrag.
Entsprechend unserer Ak-.ezung wird oer Lestrr der Landkrsürsorgestelle Tiuttgmt.

Yen Dr . Wälz  am nächsten 1334

Sonntag den 21 . September 1919 , nachm . 4 Uhr
im Traubensaal in Nagold

einen Bortrag über dr« neu rrnchm »» Bezttrsfürsorzestrllen hatten . K iegSbeschädtztr,
Art «gShi« 1erblirber »e und Kriegsteilnehmer erscheint in Massen ; der Vortrag gcki
tn erster klicke Tuch.

XeichNmd»er AieMWWeu. KrikMilieWr
ud MnLlieSenes:

Der BezirkSvorfitzenve : A . Talmoa - Tro «.

TeMcher
L»

Shakespeare
Julius Eäsar

Vorräcka vet
G W Zaifrr,

Buchhandlung, Naaold.

SNWrichiMrGe»
für jede Bettst. nach Motz, Metall-
Betten, Polstrrauslagen an Jeder¬
mann Katalog frei Eile « .
«Sbelfe - rik , Enhl 1,Thür . 20  d

Einige Waggon 1299

Stock -Holz
im Auftrag zu Kausen gesucht.

H . Zimmermaaa,
Möbelfabrik am Bömbachtak

Altensteig.
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